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(1777) Kundmachung. (1 


Nro. 34917. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Lotkiow erledigten Stelle eines Bürgermeiſters, womit 
der Gehalt von jährlichen Achthundert Gulden Conv. Münze verbunden 
iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis Ende Auguſt 1850 ihre gehörig beleg'en Ge— 
ſuche bei dem Zolkiewer k. k. Kreisamte, und zwar wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateinischen, rutheniſchen und 
polniſchen Sprache; rer 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri- 
gen Beamten des Zolkiewer Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 


Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1775) Kundmachung. (1) 
Nro. 36631. Zur proviforif.len Beſetzung der bei dem Magiftrate 
in Skawina, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stelle eines präſidtrenden 
Syndiens, womit der Gehalt von Fünfhundert Gulden C. M. verbunden 
iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Auguſt l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Wadowicer k. k. Kreisamte und zwar, wein ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
kreis zg 

0 ee Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen 
Sprache 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Skawinaer Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 


Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 13. Juli 1850. 


(1733) Kundmachung. (3) 
Nro. 11008. Zur Beſetzung der Samborer Kreisrabbiner-Stelle 
auf die Zeit vom löten September 1850 bis dahin 1853, mit welcher 
ein jährlicher Gehalt von 500 fl. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 
Ende Auguſt 1850 hiemit ausgeſchrieben. 
Die Bittſteller haben ihre Geſuche mit folgenden Nachweiſungen zu 
verſehen, und zwar: 
a) über die mit gutem Fortgange beendigten philoſophiſchen Studien; 
b) über die beſtandene Prüfung aus dem religiös moraliſchen Lehr: 
buche Bnezion; 
c) über das zurückgelegte Alter und den Stand; 
d) über die Prüfung aus der Pädagogik; 
e) über das moraliſche Betragen; 

f) über die Kenntniſſe der jüdiſchen Religionsgrundſätze und . 
8) überhaupt über die Beſchäftigungsart nach Beendigung der philo⸗ 
ſophiſchen Studien bis zur gegenwärtigen Zeit. 

Dieſe Geſuche ſind entweder beim k. k. Kreisamte oder bei dem 
Samborer Magiſtrate einzureichen. 


Vom k. k. Kreisamte. 
10. Juli 1850, 


\ 


Sambor am 


ara) In Feeund machung, 02 

Nro = 58755 A Defeteg der k. k. General- Direction für 
Kommunikazionen (e 1880 au oſten) vom aten Juli 1850 3. 4213 
werden vom Iten Auguf ' zwiſchen Wien und Oedenburg die fah⸗ 
renden Poſtämter in Wirkſamkeit treten. 

Von dem Beginne der fahrenden Aemter wird dle ig im 
Bahnhofe M. Ostrau beſtehende größere Poſterpedizion 1 2 
fonale in den Bahnhof Weiskirchen überſetzt und gleich 


; a zeiti t M. 
Ostrau und Teschen die Mallepoſt eingeſtellt und dafür ene Reitpoft 


unterhalten, dagegen aber wird die Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weis- 
kirchen als eine unmittelbar zuſammenhängende beibehalten. 

Die bei der Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weiskirchen beſte⸗ 
hende Paſſagiers-Aufnahme wird in der Art beſchränkt, daß von den 
Ausgangsorten Krakau und Weiskirchen bis zur nächſten Poſtſtazion 
nicht mehr Reiſende befördert werden dürfen, als im Mallewagen Platz 
haben, ohne Rückſicht jedoch ob dieſelben die Fahrt ganz oder nur theil⸗ 
weiſe mitmachen wollen. 

Nur den Zwiſchen-Poſtämtern bleibt ſonach die unbedingte Paſſa⸗ 
giers-Aufnahme belaſſen, jedoch darf zur Beförderung der Reiſenden im 
Beiwagen kein Aerarialwagen verwendet werden, ſondern es find dazu 
nur überall die Stazionswagen zu gebrauchen. 

In den Paſſagiersportogebühren tritt keine Aenderung ein. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1759) Roe ug iz (2) 


Nro. 5673. Zur Beſetzung der Kapniker k. k. Markſcheidersſtelle, 
womit ein firer Jahresgehalt von 542 fl., dann 2 Pferddeputat 113 fl. 
20 kr., Kanzleigeld 8 fl. und Natural» Duartier verbunden iſt, dann der 
k. k. Schichtenmeiſtersſtelle zu Kapnik, welcher ein Jahresgehalt von 542 15 
Kanzleigeld 8 fl. und ein Natural⸗Quartier anklebet, wird ein Concurs 
für den Zeitraum von 8 Wochen mit dem hiermit ausgeſchrieben, daß 
jene Individuen, welche um einen dieſer 2 Dienſtpoſten anzuhalten willens 
ſind, ſich über abſolvirte phyloſophiſche und bergakademiſche Studien, dann 
für den erſter'n Poſten über erlangte Feſtigkeit im Markſcheidsfache mit 
Aufzählung der bereits richtig bewirkten wichtiger'n Durchſchlaͤge, jo wie 
für beide Poſten über Erfahrung in der Leitung der Grüben und der 
Berechnung derſelben; ferner über Gewandheit im Zeichnen Brauchbarkeit 
im Zivilbaufache, über moraliſchen Lebenswandel, über Purification vor 
einem Kriegsgerichte rückſichtlich des Verhaltens zur Zeit der letzten un— 
gariſchen Rebellion, über forthin dargewieſene lojale Geſinnungen an das 


Allerhöchſte Kaiſerhaus, endlich über Kenntniß der deutſchen, ungariſchen 


und hierorts ſoviel möglich romaniſchen Sprache, endlich über Nichtver- 
wandſchaft im hieſigen Bergdiſtricte und Exlagsfähigkeit der nöthigen Dienft- 
Caution ſich auszuweiſen haben. 

Nagybanya, am 15. Juni 1850. 


(1758) K o n kan (2) 

Nro. 6391. Bei der Oberbiberſtollner k. k. Bergverwaltung zu 
Windſchacht bei Schemnitz, iſt die Stelle des k. k. Markſcheiders in Er⸗ 
ledigung gekommen, mit welcher an Beſoldung jährlich 750 fl., an Holz⸗ 
geld 35 fl., an Lichtgeld 10 fl., ein Deputat auf ein Dienſtpferd Vierzig 
Metzen Hafer oder & 30 kr. 20 fl. und 50 Zentner Heu oder à 24 kr. 
20 fl., dann freie Wohnung verbunden find. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtru⸗ 
irten Geſuche, in welchen ſie ſich über die von ihnen mit gutem Erfolge 
zurückgelegten Studien, der Bergweſens⸗Wiſſenſchaften, vorzügliche theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Kenntniſſe im Markſcheidsfache und bei demſelben allen⸗ 
falls geleiſtete Dienſte auszuweiſen haben, im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde hierher bis zum 6. Auguſt d. J. vorzulegen. 

Schemnitz, am 25. Juni 1850. 


(1757) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Neo. 5967. Bei dem k. k. Bergamte zu Reibl in Kärnten iſt die 
Stelle des Werks⸗Eontrollors erledigt. Mit dieſem in der 10. Diaten- 
klaſſe ſtehenden Dienſtpoſten iſt ein Jahresgehalt von 500 fl., 6 Klafter 
Holz a 3 fl., 50 Pfund Kerzen à 15 kr., Naturalwohnung ſammt Gar⸗ 
ten, Bleiverſchleiß⸗Reluitions⸗Pauſchale von 175 fl. jährlich, 200 fl. Rei⸗ 
ſepauſchale nebſt der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 500 fl. 
noch vor der Beeidung verbunden. 

Bittſteller haben bei dieſem k. k. Oberbergamte oder dem k. k. Berg 
amte Reibl ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſie anzugeben 
haben, ob fie mit einem Beamten bei dieſem Oberbergamte oder dem 
Bergamte Raibl verwandt oder verſchwägert ſind, längſtens 6 Wochen 
vom Datum dieſer Kundmachung einzureichen. a 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt find: gut abſolvirte 
bergakademiſche Studien, praktiſche Erfahrung im Berg. und Hüttenbe⸗ 
wid vorzüglich jene der Bleiwerke, Rechnungs⸗ und Caſſaweſenskenntniſſe 
und Conceptsfähigkeit. 0 
Vom k. k. 5 Oberbergamte, zugleich prov. Berghauptmannſchaft. 

Klagenfurt, am 1. Juli 18503 


— . p — 


(1766) Edictal⸗ u: a ) 

Nro. 483. Von Seiten des Domintum Synowudzko, Stryer Kreis 
ſes werden nachſtehende ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſende mili⸗ 
tärpflichtige Indio als: 


* 


un, 


— 1034 


Aus Synowudzko wyäne: Haus⸗Nro. 3. Jaé Kutkowski — HN. 
294. Joseph Ryndyniec, — aus Synowudzko n’zne: HNro. 95 Sen 
Holodzianka und aus Pobuk: HN. 28. Stefan Hawrylöw, aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath rückzukehren, als man fonft 
gegen dieſe nach dem Patente v. 24ten März 1832 verfahren wird. 

Vom Dominium Synowudzko am 17ten Juli 1850. 


(1766) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 483. Von Seite des Dominiums Lubience Stryer Kreiſes 

wird der ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſende Militärpflichtige Ni- 

colaus Olekowski Haus⸗Nro. 43, aus Chromohorb aufgefordert, bin⸗ 

nen 3 Monaten in feine Heimat rückzukehren, als man ſonſt gegen den⸗ 

ſelben nach dem Patente vom 24ten März 1832 verfahren wird. 
Dominium Lubience am 17ten Juli 1850. 


(1741) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 558. Von Seite des Mandatariats Bôbrka als Conſerip⸗ 
tions⸗ und Stellungs⸗Obrigkeit werden nachſtehende militärpflichtige Indi⸗ 
viduen aufgefordert, binnen 6 Wochen beim gezeichneten Amte zu erſchei— 
nen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie widrigens als Rekru— 
tirungsflüchtlinge anerkannt und als ſolche nach dem Geſetze behandelt 
werden würden — und zwar: 

Aus der Stadt Böhrka: 


Haus⸗Nro. 39 Simche Wind, geboren im Jahre 1823 
—— 103 Abraham Erbst, —— 1823 
—— 365 Ire Düner, — 1827 
—— 105 Tobiasz Freitag, — 1828 
un 59 Moses Würdiger , _—— 1823 
— ä 197 Berl Messing, _— 1826 
—— 86 Majer Schnitzer, — 1825 
—— 169 Selig Klarer, — 1824 
— 197 Hersch Spritzer, —— 1824 
— 189 Natan Schleider, —— 1823 
—— 164 Leib Guttmann, —— 1829 
—— 365 Jossel Katter, — 1829 
—— 125 Leib Schlojma, — 1828 
—— 140 Schaja Chaim Schreier, —— 1827 
—— 136 Moses Roth, — 1824 
—— 150 Leib Markt, — 1824 
—— 192 Fischel Laudon, _— 1824 
— 56 Abraham Schaner, — 1823 
—— 193 Jakob Seidler, —— 1823 
—— 163 Jonas Salz, — 1829 

Aus Pietniczany: 
Haus⸗Nro. 30 Abel Wachmann, geboren im Jahre 1827 
Aus dem Markte Wybrandwka: 

Haus⸗Nro. 8 Noses Schapira, geboren im Jahre 1829 
— 22 Jankel Stein, — 1829 
—— 23 Mortko Strumer, — 1826 
— 24 Hersch Zager, — 1829 
_— 3 Sumer Erwisch, _— 1821 
—— 8 Eisig Rattner, / _— 1821 

Aus dem Markte Swirz: 
Haus⸗Nro. 8 David Marcus Schlager —— 1824 


Vom Mandatariate Böbrka Brzezaner Kreiſes, 
am 20. Juni 1850, 


(1753) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Nro. 215. Nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige Indi— 
viduen: Joseph Moliüski HN. 109, Iwas Sraibasz HN. 111, Hryé 
Bendasiuk HN. 48 und Jan Sokalski aus Czernica, werden aufgefor⸗ 
dert binnen 4 Wochen zurückzukehren, ſich der Milit. Aſſentirung zu un⸗ 
terziehen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben 
das Auswanderungs⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 

Konſkriptions⸗Obrigkeit. 
Czernica Ztoczower Kreiſes am 16. Juli 1850. 


(1767) Corsiiä.E gie (1) 

Nro. 1568. Vom Magiſtrate der königl. Kreisſtadt Stryi wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grundlage der durch die Exe⸗ 
kutionsführer Eheleute Elias und Elka Rosenblum angegebenen erleichtern. 
den Bedingniß, daß nämlich der Erſteher verpflichtet iſt, den Kaufſchil⸗ 
ling binnen zwei Monaten vom Tage der ihm zugeſtellten Beſtätigung 
des Lizitazionsaktes an das Depoſitenamt zu erlegen, zur Befriedigung 
der wider Hr. Ignaz Kochanowski erfiegten Forderung von 7000 fl. C. M. 
behufs der zwangsweiſen Feilbietbung der sub Nro. 3 in Stryi liegen 
den Realität ein dritter Liitazionstermin alf den 16. September 1850 


um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben wird, an welchem dieſe Realität 


mit Beibehaltung der früheren im Edikte adto. 16ten März 1850 Nro. 
653 enthaltenen Bedingungen um jeden Preis wird hintangegeben werden. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi am 15. Juni 1850. 


(1780) Ankündigung. (1) 

Nro. 9778. Zur Sicherſtellung des im Jastoer Straffenbau - Ko- 
miſſariats⸗Bezirke für das Jahr 1851 erforderlichen Deckſtoffs werden 
nachſtehende Lizitazionen abgehalten werden: 

1. Für die Jasloer und Szebnier Wegmeiſterſchaft in der Jasloer 
Kreisamtskanzlei am 2. Auguſt 1850. 

2. Für die Zmigroder Wegmeiſterſchaft in der Zmigroder Domt- 
nikalkanzlei am 5. Auguſt 1850. 


— 


3. Für die Krosner Wegmeiſterſchaft in der Krosner Magiſtrats⸗ 
Kanzlei am 7. Auguſt 1850. 

4, Für die Bieczer Wegmeiſterſchaft in der Bieczer Magiſtrats⸗ 
kanzlei am 12. Auguſt 1850. — Für den Fall aber, als dieſe Lizita⸗ 
zionen nicht den erwünſchten Erfolg haben ſollten, wird für die Jasloer 
und Szebnier Wegmeiſterſchaft am 9. Auguſt 1850 eine zweite und nö— 
thigenfalls am 16. Auguſt 1850 eine dritte, dann für die Zmigroder 
Wegmeiſterſchaft am 14. Auguſt J. J. eine zweite und nöthigenfalls am 
26. Auguſt l. J. eine dritte. Ferner für die Krosnoer Wegmeiſterſchaft 
am 22. Auguſt l. J. eine zweite und erforderlichenfalls am 23. Auguſt 
l. J. eine dritte, endlich für die Bieczer Wegmeiſterſchaft am 19. Au⸗ 
guſt eine zweite und nöthigenfalls am 20. Auguſt 1850 eine dritte Lizi- 
tazion in den oberwähnten Amtskanzleien abgehalten werden. 

Das jährliche Erforderniß beſteht: 

. Für die Jasloer und Szebnier Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 1360 Deckſtoffs haufen. 

b) In der Verbreitung von 900 Deckſtoffshaufen. Der Ausrufs⸗ 
preis iſt 1841 fl. 5 ½ kr. 

II. Fuͤr die Zmigroder Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 720 Deckſtoffshaufen. 

b) In der Verbreitung von 480 Deckſtoffshaufen. Der Fiskalpreis 
beträgt 1115 fl. 59 ½ kr. 

III. Für die Krosnoer Wegnmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 1114 Deckſtoffshaufen. 

b) In der Verbreitung von 814 Deckſtoffshaufen. Der Ausrufs- 
preis iſt 2372 fl. 21% kr. C. M. 

IV. Für die Bieczer Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 991 Deckſtoffshaufen, 

b) In der Verbreitung von 691 Deckſtoffshaufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1078 fl. ½% kr. und im Ganzen beträgt 
der Fiskalpreis 6407 fl. 26% kr. C. M. 

Der definitiv ausgemittelte Umfang der Leiſtungsgebühr nach allen- 
falls mit Rückſicht auf den Totalaufwand erfolgter Reſtruktion der Deck— 
ſtoffsverwendung wird der betreffen e Unternehmer bis längſtens 15ten 
März 1851 bekannt gegeben werden. Die übrigen Lizitazlons! edingniſſe 
können vor der Lizitazion in der Jasloer Kreisamtskanzlei und am Tage 
der Lizitazion bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen werden, dieſe müſſen 
jedoch nachſtehends beſchaffen ſein: 5 

a) das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth gemacht wird, muß 
gehörig bezeichnet, und der Anboth darin nicht nur mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben in C. M. angegeben werden. 

b) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der 
Offerent allen Lizitazionsbedingungen unterwerfe, welche im Lizita⸗ 
ztons⸗Protokolle vorkommen und vor dem Beginn der Verfteigerung 
vorgeleſen werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10 % Vadium des Ausrufspreiſes be⸗ 
legt, und mit dem Vor- und Familiennamen des Offerenten, dann 
dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertiget ſein. 

Die bekannten Unternehmer und Gemeinden, von denen die Erſte— 
ren mit dem 10 % Vadium und die Letzteren mit der gehörig ausgeſtell⸗ 
ten Vollmacht zu erſcheinen haben — werden hievon verſtändiget. 

Kreisamt Jasto am 9. Juli 1850. 


(1769) Kundmachung. (20 

Nro. 4149 - M. K. Durch die Auflöſung mehrerer Armee-Beſpan⸗ 
nungen wird eine bedeutende Zahl vollkommen geſunder und dienſttaug⸗ 
licher Zugpferde ſchwererer und leichterer Gattung entbehrlich. 

Zur möglichſten Unterſtützung der Landeskultur haben die betreffen⸗ 
den Miniſterien beſchloſſen, derlei Pferde an ſolche Wirthſchafts- und 
Gutsbeſitzer unentgeltlich ins Eigenthum zu überlaſſen, welche ſich 
verpflichten, 8 Tage nach geſchehener Aufforderung eine gleiche Zahl 
Pferde des nämlichen Schlages und gehöriger Dienſttauglichkeit in dem 
Alter zwiſchen 5 und 8 Jahren in die, ihren Bezirkshauptmannſchaften 
möglichſt nahe beſtimmt werdenden Orte an die dazu beſtimmte milit. po⸗ 
lit. Aſſent Commiſſion abzuſtellen und dieſe Verpflichtung auf ihre Land⸗ 
Realitäten mit Pupilar-Sicherheit grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

Den Grundbeſitzern wird hiebei zugeſichert: 

1) Daß ihnen die Auswahl der, von jedem verlangten und ihnen 
ſammt einem Halfterſtricke und dem Hufbeſchlage zu übergebenden Anzahl 
von Pferden, in den, in jedem Kronlande zu deren Verkauf beſtimmt wer⸗ 
denden Orten vor dem Anfange der Lieitation in der Art freigeſtellt wird 
daß die Reihe, in der jeder aus der ganzen Zahl der vorhandenen Pferde 
ſeine Wahl zu treffen befugt iſt, unter geſammten zu dieſem Zwecke ver⸗ 
ſammelten, und von der Verkaufs Commiſſion dazu als berechtigt aner⸗ 
kannten Grundbeſitzern, durch das Loos beſtimmt werde. 

2) Daß vor dem Verlaufe wenigſtens Eines Jahres von keinem 
dieſer Grundbeſitzer die Abſtellung anderer — und ſelbſt fpater von jenen, 
die mehrere Pferde übernehmen, nur im Falle eines Krieges die Abſtellung 
m ug: als der Hälfte der übernommenen Pferde auf einmal gefordert 
werden ſolle. 

3) Daß Jedem, der ſohin Pferde abzustellen hat, für jedes dienſt⸗ 
tauglich erkannte und übernommene Pferd als Entſchädigung für die 
Ueberführung auf die ihm beſtimmt werdende Aſſentſtation und für den 
dieſem Pferde betzulaſſenden gut brauchbaren Hufbeſchlag ſammt Halfterſtrick 
gleich von der Aſſent⸗Commiſſion der Betrag von Zehn Gulden Conv. 
Münze erfolgt werden ſolle. 

4) Daß alle Grundbuch s⸗Ertracte, Intabulattonen, Beſtätigungen und 
Extabulationen dann Quittungen und fonſtigen Schriften, die bloß dieſes 
Geſchäftes wegen ausgefertigt werden muͤſſen, von Stempel und Tarab⸗ 
gaben ganz befreit ſein ſollen. 


Dagegen ift jeder ſolche Grundbeſitzer verpflichtet: 

a) An dem, zur Auswahl der Pferde beſtimmt werdenden Tage, der 
ihm 4 Tage im Voraus durch ſeine Bezirkshauptmannſchaft bekannt 
gegeben wird, in dem betreffenden Orte und zur beſtimmten Stunde 
um fo gewiſſer zu erſcheinen, als wenn er erſt nach der Looſung um 
die Reihe zur Auswahl erſcheint, ihm dieſe Wahl auch erſt nach 

„allen bei der Looſung gegenwärtig Geweſenen zugeſtanden würde. 

b) Gleich nach der Uibernahme der von ihm gewählten Pferde, den ; 
nach dem beiligenden Muſter verfaßten Revers auszufertigen, in dem 
jene Bedingungen enthalten ſind, denen er ſich unterzieht, falls er 
der eingegangenen Verpflichtung der Stellung anderer Pferde zu der 
beſtimmten Zeit gar nicht, oder nicht mit dienſttauglich anerkann⸗ 
ten genüge leiſtet. 

Zur Durchführung dieſes Geſchäfts, haben jene Grundbeſitzer, welche unter 

den angegebenen Bedingungen Pferde übernehmen wollen, ihre Erklärung über 


die Zahl und Gattung dieſer Pferde unter genauer Angabe ihres Namens, 


Wohnorts, Bezirks und Kronlandes, dann unter ämtlicher Beſtättigung 
der Legali ät ihrer Unterſchrift und der Richtigkeit des Grundbeſitzers von 
Seite des nächſten k. k. Bezirks-Gerichts bis längſtens 10ten Auguſt an 
das Landes-Militär-Kommando in Lemberg einzuſenden, von welchem 
ihnen durch das Kreisamt der Ort und die Zeit zur Auswahl der Pferde 
bekannt gegeben werden wird. 

Da jedoch vor der Zulaſſung und Uibergabe ſolcher Pferde der Be⸗ 
weis der puppillarmäſſigen Sicherſtellung des in der Uibernahms-Urkunde 
ausgedrückten, im Falle des Nichtzuhaltens ihrer Verpflichtungen ſammt 
den 5 % Verzugszinſen zu erlegenden, oder im Exekuzionswege herein⸗ 
zubingenden Werthes von 140 fl. C. M. für jedes ſchwere und 112 fl. C. M. 
für jedes leichte Pferd hergeſtellt fein muß, fo wird jeder Grundbeſitzer 
während der Zeit zwiſchen ſeiner Erklärung, und der Abholung der 
Pferde von ſeinem Kreisamte, welches in dieſer Gemäßheit eigene Wei⸗ 
ſungen erhält, die ämtliche Beſtättigung über die puppillarmäßige Sicher- 
heit, der von ihm im Ganzen bei wirklich erfolgter Uibernahme der ver- 
langten Zahl von Pferden jeder Gattung zu deckenden Geldſumme zu ers 
heben, und dieſe ſohin der Verkaufs-Kommiſſton zu übergeben haben. 

Uibrigens wird hier ausdrücklich bemerkt, daß eben ſo wenig die 
vorläufigen Erklärungen der Gutsbeſitzer dieſe zun Uibernahme der ganzen 
Zahl von Pferden, wofern ihnen dieſe bei der Auswahl nicht anſtehen 
als die Militär-Verwaltung zu deren Beiſtellung verpflichten. h 

Vom k. k. Kriegsminiſterium. 

Wien am 12. Juli 1850. 


Copia ad 4149) M. K. Revers. 


Ich N. N. beſtätige hiemit von der k. k. Militair⸗-Verwaltung in 
Folge der von dem k. k. Kriegsminiſterium erlaſſenen Kundmachung dato. 
1 . ein ſchweres (oder leichtes) Militairdienſt⸗ 
pferd in mein Eigenthum unter den in dieſer Kundmachung enthaltenen 


Bedingungen unentgeldlich erhalten zu haben und verpflichte mich na 
Ablauf Eines Jahres von heute an über j 5 Be 


edesmalige Auffor 
Seite der k. k. Bezirkshauptmannſchaft zu a 25 1 8 
lichen Schlages und von gehöriger Dienſttanglichkeit in dem Alter von 
fünf bis acht Jahren binnen acht Tagen nach erh Itener Aufforderung an 
die dazu beſtimmte militäriſch politiſche Aſſentkommiſſion abzustellen. Sollte 
ich dieſer Verpflichtung innerhalb der vorerwähnten Friſt nicht nachkom⸗ 
men, oder das von mir abgeſtellte Pferd von der Aſſentkommiſſion, deren 
Ausſpruche ich mich unbedingt unterwerfe, als dienſtuntauglich zurückge⸗ 
wieſen werden, fo verbinde ich mich binnen weiteren acht Tagen als Er⸗ 
ſatz des Werthes des mir überlaſſenen Pferdes bei der k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft einen Betrag von 140 fl. Konventions⸗Münze für jedes ſchwere, 
112 fl. Korventions⸗Münze für jedes leichte Pferd ſammt den 5 „% gen 
Zinſen für die Zeit von heute an bis zum Erlagstage bei ſonſtiger Exe⸗ 
kution — Sicc abzuführen. 
ur Sicherſtellung dieſer mein indlichkei A i 
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ammt den zuge örigen Grundſtücken . und er eil iermit 
die Bewilligung, daß dieſer Revers auf meine genannte im 1 
der ehemaligen Herrſchaft derzeit bei dem k. k. Bezirks⸗ 
gerichte zu :.... inneliegende Realität ohne mein ferneres Wiſ— 
ſen grundbücherlich einverleibt werde. 

Zu Urkund deſſen habe ich dieſen Revers eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben und von zwei erſuchten Herrn Zeugen mitfertigen laſſen. % 

u RE ee 


u 44 


N.N, 
Hausbeſitzer Nro. — 
N. N. als Zeuge. 
N. N. als Zeuge. 


zu 


(1763) 

Nr. 312. 395 
sie do Powszechnej 
w rynku w miescie 


Obwieszezenie. (2) 


ex 1850. Przez Magistrat miasta Lezajska podaje 
wiadomosci, ze dom wraz 2 placem pod n. k. 3. 
: 8 Polozonym wlasnosc makoletniego Karola Rosen- 
be z er l za zezwoleniem wladzy opiekuiczej przez 
Bet Fanta 1850 day bedzie. Dzien do sprzedazy stanowi sie 
na 1. sierp 5 kt Sodzinie 9. zrana — gdyby W rzeczonym 
dniu do lieytacyi m Sie nie 2 1 = = 2 0 Fe b a 
dzien bezskuteczui &iosit dnia 30. wrzesnia r. b., 

an en, Ce ublznat, wiee dzien 3. pazdziernika 
ostatecznie stanowi SIE. — Cena liskalna stauowi sie 1113 fl. Kazdy 
chegey przystapie do lieytacyi ma sie Zaopatrzyd 10 % wadium. — 

Dalsze warunki licytacyi moga kazdego da odezytane bye 


w registraturze. 5 
Z vady magistratu miasta 
Lezajsk, dnia 6. lipca 1850. 
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(1760) Edikt. (1) 
Nr. 8386. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird hiemit 
allgemein kund gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt rechtskräfti⸗ 
gen Erkenntniſſes vom 22. Auguſt 1849 Z. 11035 dem Demeter Gri- 
gorowiez respective deſſen Erben zuerfannten Summe von 50 Dukaten 
ſammt 4% Zinſen vom 2. Jänner 1849, dann der Gerichtskoſten pr. 
26 fl. 55 kr. C. M. und weitere Executionskoſten nach erwirktem 1. und 
2. Executions⸗Grade nunmehr die Licitation der dem Juonitza Bora, der⸗ 
zeit dem Franz Hawelka gehörigen Hälfte der Realität sub N. tp. 272 
zu Czernowitz als Zter Executions⸗Grad bewilliget worden ſei, und die⸗ 
ſelbe bei dieſem Stadt⸗ und Landrechte, und zwar in zwei Terminen, das 
iſt am 22. Auguſt 1850 und 12. September 1850 jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
und respective, weil die unabgetheilte Hälfte der Realität Nro. top. 272 
in Execution gezogen wird, mit 1010 fl. 37 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes von 101 fl. C. M. in Barem zu Händen der Lieitations-Com⸗ 
miſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf 
preis eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Licitation zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Wird die ausgebothene Realitätenhälfte Nro. top. 272 am 1. 
und 2. Termine nur um oder über den Schätzungswerth von 1010 fl. 
37 ½ kr. C. M. nicht aber unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Im Falle dieſe Realitätenhälfte weder im erſten noch im zwei⸗ 
ten Feilbiethungs-Termine über oder um den Schätzungswerth veräußert 
werden ſollte, fo wird nach der Vorſchrift des $. 148 der G. O. und 
des Hofdecrets vom 25. Jänner 1824 verfahren werden. 

Zu dieſem Ende werden ſämmtliche Hypothekargläubiger zu der 
hiergerichts am 13. September 1850 Früh 9 Uhr abzuhaltenden Tag⸗ 
ſatzung vorgeladen, um ihre Meinungen zu eröffnen, ob, und welche er⸗ 
leichternden Feilbiethungs-Bedingniſſe ſie dem Käufer geſtatten, oder ob ſie 
dieſes Gut, falls ſich bei der auszuſchreibenden dritten Lieitation kein 
Käufer um den Schätzungswerth findet, und ſie dieſen an Zahlungsſtatt über⸗ 
nehmen wollen, mit dem Beiſatze, daß die Ausbleibenden der Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden. Nach Beendigung dieſer 
Verhandlung wird mit Rückſicht derſelben der 3. Licitations Termin aus⸗ 
geſchrieben werden. 1 

5) Der Kaufer wird verpflichtet ſein, jene Hypothekargläubiger, 
welche die Zahlung ihrer Forderung vor der feſtgeſetzten Zeit, oder der 
bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
Kaufſchillings auf ſich zu übernehmen, die übrigen Gläubiger hingegen, 
deren Forderungen in der zu erlaſſenden Zahlungsordnung feſtgeſetzt wer— 
den, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung dieſer Zahlungsordnung zu eige— 
nen Händen, oder mittelſt Comportirung des rückſtändigen Kaufpreiſes, 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt nach Inhalt der zu erlaſſenden Zah— 
lungsordnung zu befriedigen, oder ſich über das anderweitige Ueberein— 
kommen mit denſelben hiergerichts auszuweiſen. 

6) Dem Erſteher wird aber auch freigelaſſen binnen 30 Tagen nach 
beſtätigter Licitation die eine Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des 
Angeldes zu Gericht zu erlegen, die andere Hälfte aber auf die erſtandene 
Realität gehörig zu verſichern und die 5% Zinſen bis zur Ausbezahlung 
ad depositum für Jounitza Bora und deſſen Gläubiger zu comportiren, 
wo ſodann ihm die Realitätshälfte in phyſiſchen Beſitz und Genuß über⸗ 
geben werden wird. 0 

7) Sobald der Meiſtbiether dieſe vorangehenden Bedingungen ad 5 
wird erfüllt haben, wird demſelben das Eigenthums⸗Dekret ausgefertigt 
und derſelbe wird berechtiget ſein, ſich als Eigenthümer des Realitäten⸗ 
Antheils Nro. top. 272 intabuliren, die auf dieſem Realitäten⸗Antheile 
intabulirten Laſten aber extabuliren zu laſſen, mit Ausnahme derjenigen, 
15 derſelbe nach dem öten Punkte auf ſich zu übernehmen verpflichtet 
ein wird. 

8) Sollte der Beſtbiether welche immer dleſer Bedingungen nicht 
erfüllen, fo wird derſelbe für contractbrüchig erklärt, auf feine Gefahr und 
Koften eine neue Lieitation mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben 
werden, in welchem dieſer Realitäten-Antheil auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um was immer für einen Preis hintangegeben werden, und der 
Meiſtbiethende mit feinem ganzen Vermögen für alle aus der Nichtzunal- 
tung des Vertrages entſtandenen Schaden und verurſachten Unkoſten ver⸗ 
antwortlich bleiben, auf jeden Fall aber des erlegten Angeldes verluſtig 
ic > dieſer bemilligten Licitation werden beide Theile und die in⸗ 
tabulirten Gläubiger, ſo wie jene, welche mit ihren Rechten inzwiſchen 
auf dieſe Realität verbüchert werden follten, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des Herrn Rechtsver⸗ 
treters Prunkul, welcher zur Wahrung ihrer Rechte bei der Licitatton 
und den nachfolgenden Akten für dieſelben als Curator beſtellt wird, ver⸗ 
ſtändiget, was denſelben auch durch unter Einem ausgefertigte, in die 
Lemberger polniſche Zeitung eingeſchaltete, auf der Realität 8 85 und im 
Gerichts⸗Gebäude aſſigirte Licitations⸗Edict bekannt 9 Per 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz den k. Juni 1850. 


1752 Edikt. (3) 
\ 2 2727. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
in Willfahrung des Erſuchens des Brodyer Wechſelgerichtes vom 22ten 
Juni 1850 Zahl 1545, die im wechſelrechtlichen Wege bewilligte erecu⸗ 
tive Feilbiethung der dem Herrn Fran Pach eigenthümlich zugehbrenden 
in der Stadt Brody unter Tabular⸗Nro. 634 und 635 liegenden Re: 
tätshälften zur Befriedigung der dem Kläger Herrn Eduard made e 
vom Herrn Franz Pach zukommenden Wechſelſumme von 1028 Silber: 


i irklichen 
Rubel 59 Cop. ſammt 6 % N Dezember 1848 bis zur witküch 


Zahlung des Kapitals zu berechnenden Zinſen, der Gerichtsköſten pr. 2 fl. 
48 kr. und 2 fl. 25 kr. C. M. und der Executionsköſten pr. 2 fl. 45 kr. 
— 4 fl., 6 fl. und 30 fl. C. M. unter folgenden Bedingungen ausge⸗ 
ſchrieben: 8 

1) Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden drei Termine, der 
erſte auf den 20. Auguſt, der zweite auf den 19. September und der 
dritte auf den 21. October 1850 immer um 10 Uhr Vormittags mit 
dem Beiſatze beſtimmt, daß falls die in der Rede ſtehenden Realitäts⸗ 
Hälften in dieſen drei Terminen über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth nicht veräußert werden ſollten, am 22. October 1850 um 10 Uhr 
Vormittags und den darauf folgenden Amtsſtunden die Gläubiger wegen 
Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen zu Folge des Hofdekrets vom 
25. Juni 1824 3, 2017 und $. 148 der G. O. werden einvernommen, 
und hiebei die Stimmen der Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der 
Erſcheinenden zugezählt werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem aufgenommenen Schä⸗ 
tzungsacte erhobene Schätzungswerth dieſer Realitätshälften im Betrage 
von 9800 fl. C. M. angenommen und dieſe Realitälshälften werden in 
Pauſch und Bogen verkauft. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 % Vadium des Schätzungs— 
werthes mit 980 fl. C. M. zu Händen der Licitations-Commiſſton zu er⸗ 
legen, das Vadium des Meiſtbiethenden wird zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen hingegen zurückgeſtellt 
werden. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Verlauf der 
Zuſtellung des den dießfälligen Licitationsact beſtätigenden Beſcheides an 
das gerichtliche Depoſitenamt des Brodyer Magiſtrates bar zu erlegen. 
Nach erfolgter Erlegung des ganzen Kaufpreiſes wird ihm das Eigen— 
thumsdekret über dieſe gekauften Realitätshälften vom Amtswegen ertheilt, 
ſolche in den phyſiſchen Beſitz laſtenfret übergeben, und alle darauf haf— 
tenden Schulden mit Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Wenn der Käufer den obigen Bedingniſſen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten eine Relieitation in einem Termine ausgeſchrieben und in demſelben 
dieſe Realitätshälften um was immer für einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden, in welchem Falle der kontrakt⸗ 
brüchige Erſteher das erlegte Vadium verliert, und nebſtbei für allen aus 
der Licitation entſtehenden Schaden mit feinem geſammten Vormoͤgen ver⸗ 
antwortlich bleibt. 

6) Dieſe Realitätshälften können in den feſtgeſetzten Terminen nur 
über oder um den Schätzungswerth veräußert werden. 

7) Vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Beſitzes dieſer Realitäts— 
hälften übergehen auf den Käufer alle Nutzungen, ſo auch die öffentlichen 
Steuern und fonftige Grundlaſten. 

8) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf dieſen Realitätsan⸗ 
theilen haftenden Schulden in fo weit ſich der angebothene Kaufpreis er- 
ſtreckt, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor dem 
etwa bedungenen Termine nicht annehmen ſollten. 

9) Hinſichtlich der Steuern und anderer dieſe Realitätshälften 
betreffenden Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche Grund— 
buch und Steuerkaſſe gewieſen, nebſtbei wird denſelben freigeſtellt, den 
Schätzungsact und die Tabularextracten der fräglichen Realitätshälften in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Dieſe ausgeſchriebene Lieitation wird durch das in die Lemberger 
Zeitungsblätter dreimal nach einander einzuſchaltende, wie auch im Amts- 
orte und auf den zu veräußernden Realitätshälften anzuheftende Lieita— 
tions⸗Ediet und durch den Trompetenſchall verlautbart. 

Zur Vornahme dieſer Licitationsverhandlung werden die Aſſeſoren 
Herrn Malikiewiez und der Herr Kucera beſtellt, und mit der dießfälligen 
Weifung verſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden verſtändigt: 

a) Der Executionsführer Herr Eduard Radziejowski als Gläubiger und 
Miteigenthümer der Realitäten Nro. 634 und 635 durch den bevoll- 
mächtigten Herrn Aſcher S. Japke und der ſachfällige Herr Franz 
Pach hier in Brody. 

b) Die dem Wohnorte nach bekannten Tabulargläubiger, als Herr Ge- 
org Pach in Brady, Frau Clementine Molinari in Lemberg, Herr 
Emil Freiherr Gebsatel in Lemberg, die Handlung Kleman und 
Sohn in Wien, Frau Julie Pach im eigenen und im Namen ihrer 
minderjährigen Kinder Eliſabetha und Emilia Pach hier in Brody. 

c) Der unbekannten Orts ſich aufhaltende Tabular-Gläubiger Georg Maly, 
dann diejenigen Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, oder 
welche ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, durch den bereits 
beſtellten Kurator Herrn Johann Petz und deſſen Subſtitut Herr 
Anton Heinrich in Brody. 

Brody, am 6. Juli 1850. 


(1755) Kundmachung. (3) 


Nro. 15196. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt gemacht, 
es ſei auf Anſuchen des Herrn Romuald Gostkowski als Rechtsnehmers 
des Israel Back zur Befriedigung der erſiegten Summe von 2400 fl 
C. M. ſammt den vom 21. Juli 1844 fließenden 5%, Zinſen, und den 
im Betrage von 18 fl. 45 kr. und gegenwärtig im Betrage von 13 fl. 
25 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
früher dem Justinian Grafen Los gegenwärtig aber dem Anton Och und 
Augustin Bauer ut Jnst. 328. p. 445. n. 25. on. — p. 446. n. 27. 

on. und p. 445. n. 26. on. gehörigen Summe von 11000 fl. C. M. 
ſ. N. G. oder eigentlich des Reſtbetrages, welcher nach Abſchlag des, 
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dem Vinzenz Kasznica abgetretenen Betrages von 2500 fl. C. M. er⸗ 
übriget, dann der Summe von 2000 fl. C. M., welche beide Summen 
aus der größeren im Laſtenſtande der über den Gütern Rosenbark ſammt 
Att. haftenden Summe von 25000 fl. C. M. und im Laſtenſtande der 
Hälfte derſelben über den Gütern Debno fammt Att. haftenden Sumem 
von 25000 fl. C. M. ſichergeſtellten Summe von 24000 fl. C. M. her⸗ 
rühren, in einem einzigen Termine bewilliget, und hiezu der Termin auf 
den 8. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, in welchem dieſe 
Summen um was immer für einen Preis unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth dieſer Summe pr. 
11000 fl. C. M. oder nach Abſchlag des Betrages 2500 fl. C. M. der 
Ueberreſt mit 8500 fl. C. M. und 2000 fl. C. M. zuſammen alſo 10500 
fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige it gehalten 10% des Nennwerthes, das iſt 
den Betrag pr. 1050 fl. C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazions— 


Kommiſſton im Baaren zu erlegen — der Exekutionsführer hingegen, deſſen 


Forderung liquid, und im Nennwerthe begriffen iſt, wird vom Erlage 
dieſes Vadiums gegen Beibringung einer über den dieſem Vadium gleich— 
kommenden Betrag ausgeſtellten und über feine gedachte liquide Forde⸗ 
rung von 2400 fl. C. M. e. s. o. intabulirten Verſicherungsurkunde be: 
freit fein, ebenſo ſteht es dem Osias L. Horowitz und dem Joseph Neu- 
mann frei, ohne Erlag des baaren Vadiums mitzulizitiren, wenn ſie ſich 
ausgewieſen haben werden, das Vadium auf ihren über den zu verſtei— 
gernden Summen haftenden Forderun en am erſten Platze verſichert zu 
haben, endlich ſteht es auch dem Laib Blauer ohne Erlag des Vadiums 
ſondern auch nur gegen Sicherſtellung desſelben auf ſeiner über den zu 
veräußernden Summen ſichergeſtellten Forderung inſoweit zu lizitiren, als 
er einen Anboth machen ſollte, der ſeine und der vorangehenden Gläubi— 
ger Forderungen deckt. 

3. Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Hälfte des angebothenen 
Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides über den 
angenommenen Lizitazionsakt — den Ueberreſt hingegen binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung der Zahlungstabelle an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
abzuführen. Auch iſt der Meiſtbiethende verpflichtet die andere Hälfte 
des Kaufſchillings bis zu deren Zahlung tabularmäßig ſicherzuſtellen und 
hievon 5 % Intereſſen vom Tage der Zuſtellung des bezüglich der ver— 
äußerten Summe ihm zugeſtellten Eigenthumsdekretes halbjährig vorhin— 
ein zu entrichten. N 

4. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein, die auf den veräußer: 
ten Summen haftenden Schulden, inſowett ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. Sollte der 
Exekutionsfuͤhrer Meiſtbiethende bleiben, fo wird ihm freiſtehen, feine li— 
quide und im Kaufpreiſe begriffene Forderung von dem Kaufpreiſe in 
Abſchlag zu bringen und nur den Ueberreſt an das gerichtliche Depoſiten⸗ 
amt in dem ob beſtimmten Termine abzuführen. — Eine gleiche Begünſti⸗ 
gung wird auch dem Osias L. Horowitz und Joseph Neumann zugeſtan⸗ 
den, wenn ſie die Liquidität ihrer Forderungen nachgewieſen haben wer: 
den, und ihre Forderungen in den Kaufpreis eintreten würden. 

5. Nachdem der Meiſtbiethende den Kaufſchilling nach Maßgabe des 
vorhergehenden dritten und vierten Abſatzes bezahlt haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Summen ausgefolgt, und 
ſämmtliche darauf haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingungen pünktlichſt 
nicht nachkommen, fo wird auf deſſen Gefahr und Unkoſten eine neue Feil⸗ 
biethung ausgeſchrieben, und die erwähnten Summen in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert werden. 

Uebrigens werden die Kaufluſtigen angewieſen, ſich über die Be- 
ſchaffenheit und den landtäflichen Stand der zu veräußernden Summen die 
Ueberz ugung aus der k. Landtafel zu verſchaffen. 

Hievon werden verjtändiget: Romuald Gostkowski, Justinian Gf. 
Los, Anton Och, Augustin Bauer, und die auf den zu veräußernden 
Summen intabulirten Gläubiger, ferner der dem Wohnorte nach unbe— 
kannte Johann Splawski, welchem bereits früher der Hr. Advokat Fan- 
gor mit Subſtitution des Herrn Advokaten Witwicki beigegeben wurde, 
dann alle jene Gläubiger, denen die gegenwärtige Verſtändigung vor dem 
Feilbiethungstermine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden ſollte, endlich diejenigen, welche das Pfandrecht auf dieſen Sum⸗ 
men mittlerweile erlangt haben dürften, mittelſt gegenwärtigen Ediktes und 
ihres bereits früher beſtellten Vertreters in der Perſon des Hr. Advoka⸗ 
ten Czermak , mit Subſtituirung des Hr. Advokaten Duniecki. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 15196. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski wiadomo ezyni 
iz na prosbe P. Romualda Gostkowskiego Prawonabywey Israela Back 
na zaspokojenie sumy 2400 ZiR. M. K 2 odsetkami po 5 % od dnia 
21. lipca 1844 biezacemi i kosztami exekueyi pierwej w ilosei 18 
ZIR. 45 kr., teraz zas w ilosci 13 iR. 25 kr. M. K. przy znane- 
mi, publiczna sprzedaz sumy 11000 Zig. M. K. a wiasciwie resztu- 
jaca, po odtraceniu sumy 2500 ZIR. Mon, Konw. P. Wincentego 
Kasznicy wiasnej i 2000 ZiR. N. K., ktöreto obiedwie sumy 2 wig- 
kszej summy 2 000 ili. M. K. na sumie 25000 ZIR. M. K. dobra 
Rosenbark z przylegtoseiami obeiezajacej i na potowie tej suny do- 
bra Debno obelezäjace] In kabulowanej pochodza, dawniej ut Instr. 328 
p. 442 n. 18. on. Justiniana Ir. Losia, obeenie zas ut Instr. 328 
p. 445. n. 25. on. Ii p. 446. u. 27. on. i p- 445. n. 26. on. Anto- 
niego Ocha Rn Augustyna Bauera witasnych, W Jednym terminie , to 
jest: na dniu 8. sierpnia 1850 o godzinie 10tej rano oZnaezonym 


niniejszem sie rozpisuje, 2 tym dodatkiem, ze rzeczone sumy za ja- 
kakolwiek cene sprzedane zostana: 

1.) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé nominalna sprze- 
daé sie majacych sum, to jest: 11000 ZR. ezyli raczej po odtra- 
ceniu 2500 ZIR. kwot 8500 ZIR. 2000 ZIR. czyli razem sumy 
10500 ZIR. M. K. 

2.) Kazydy chęé kupienia majacy obowiazanym bedzie, zaklad 
10 % rzeezonej wartosci, to jest: sumy 1050 ZIR. do rak komisyi 
lieytacyjnej w gotowiänie zloäyc, tylko ‚exekucye prowadzacy od o- 
zenia takiego zaktadu jest uwolniony , jezeli kwote temu zakladowi 
Wyröwnywajaca na swoje) wygranej i w waärtosé nominalna sprzedaé 
Sie majacych sum wehodzacej sumie 2400 ZR. nalezycie zabezpie- 
czy, podebniez dozwolono jest, Ozyaszowi L. Horowitz i Jözefowi 
Neumann bez zlozenia zakladu w gotowiznie lieytowaé jezeli sie wy- 
kaza, ze tenze zaklad na swoich na sprzedaé sie majacych sumach 
cieäaeych pretensyach zabezpieczyli, nakoniec pozwala sie Leibie 
Blauer bez zlozenia zakladu w gotowiznie, tylko za zabezpieczeniem 
tegoä na swojej na sprzedaé sie majacych sumach eirzacej pretensyi 
wtedy tylko licytowaé, jezeli taka cene poda, ktöra jego i poprze- 
dzajacych go kredyiorow pretensye pokryje, 

3.) Najwiecej oſiarujacy obowiazanym jest pierwsza polowe ceny 
kupna w przeciagu dni 30 od dnia doręczenia temuz rezolueyi po- 
twierdzenie licytacyi zawierajacej rachujac, druga polowe zas w 30 
dniach po doreezeniu mu tabelli platniezej do depozytu tutejszego c. 
k. Sadu Szlacheckiego zlozyé, tudzien najwięcej ofiarujacy obowia- 
zanym bedzie, polowe ceny kupna az do jej zapfacenia tabularnie 
zabezpieczyé, i od teſze procenta po 5 % od dnia doręezenia jemu 
dekretu wlasnosci pölroeznie 2 göry oplacad. 2 

4.) Najwiecej ofiarujacy obowigzanym jest diugi na tych sprze- 
dad sie majacych sumach cięzace, w stosunku ceny kupna na siebie 
przyjac, gdyby wierzyciele przed sastrzezonem sobie wypowiedze- 
niem wyplaty swych nalezytosci przyja€ nie cheieli. — Gdyby zas exe- 
kucye prowadzacy najwiecej ofiarujacym zostal, natenczas mu wolno 
bedzie swoje wygrand nalezytosé, jezeli w cene kupna wejdzie , od 
tejze ceny potracié, i tylko resztujaca sume do depozytu w wyzej 
wyznaczony ch termipach ztozyé. 

Takie same pozwolenie mied beda: Oziasz L. Horowitz i Jözef 
Neumann, jezeli rzeczywistosé i plynnosé swoich nalezytosci do- 
wioda i jezeli takowe w cene kupna wejda. 

5.) Jak tylko kupiciel warunkowi 3. i 4, zadosyc uczyni, na- 
tenczas onemu dekret wiasnosei wydanym, zas ciezace na sprzeda- 
nych sumach diugi z nich wymazane i na cene kupna przeniesione 
z0Stana, 

6.) Jezeliby kupiciel oznaczonym warunkom w jakimkolwiek 
punkcie zadosyé nie uezynit, natenczas w mowie bedace sumy na 
niebezpieezenstwo i koszta niedotrzymujacego kupiciela w jednym 
tylko terminie a nawel nizej ceny szacunkowej relicytowane beda. 

Nakoniec kazdy chęé kupienia majacy moze sie o stanie tabu- 
larnym sprzedaé sie majacych sum w Tabuli krajowej przekonaé. 

O rozpisanej powyzszej lieytacyi uwiadamiaja sie: P. Romuald 
Gostkowski, Justinian Hr, Los, Antoni Och, Augustyn Bauer, i na 
rzeczonych sumach intabulowani wierzyciele, do rak wlasnych, zas 

9 . 5 5 ’ 
2 miejsca pobytu niewiadomy P, Jan Splawski do rak poprzedniczo 
ustanowionego kuratora P. Adwokata Fangora, ktöremu P. Adwokat 
Witwicki dodanym zostal, jakotez i ci wierzyciele, ktörymby rezo- 
lucya o tej rozpisanej licytacyi przed terminem doreezona byé nie 
mogla, albo ktörzyby prawo bezpieezenstwa tymezasem na tych su- 
mach uzyskali, przez niniejszy edykt i dodanego poprzedniczo ku- 
ratora P. Adwokata Czermaka 2 zastepstwem P. Adwokata Du- 
nieckiego , ktöryto kurator tak co do aktu licytacyi jakotez i do na- 
stepujacych dzialan sadowych ustanowionym jest. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 2. lipca 1850. 


(1728) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 11139. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Herſtellung einiger Waſſerſchäden vom 
Auguſt 1849 in der Starasoler, Staremiaster nnd Lopuszanker Weg⸗ 
meiſterſchaft des Staremiaster Straſſenbau-Kommiſſariats zu Folge h. 
Gub. Dekrets vom 22ten Juni 1850 Z. 28870, eine Lizitazion am Iten 
Auguſt 1850 in der Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 2479 fl. 24 ½ kr. C. M. und das 
Vadium 248 fl. C. M. f 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hleramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Of⸗ 
ferten der Licttattons⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Br: im Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken 
den Betrage beitimm! angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle Nwelche in dem Lizita⸗ 
song =Speotofalle a Kr Beginn der Lizitazion vor⸗ 
eleſen werden, indem AMT, e nicht genau hi 
Kid nicht werden berückſichtiget werden; cht genau hiernach verfaßt 
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e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiggelten Offerten werden nach abgefchloffener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der muͤndli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sambor am Yten Juli 1850. 


(1778) Ankündigung. (1) 

Nro. 11503. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſendeckſtofferforderniſſe im 
Skoler k. Straſſenbaukommiſſariatsbezirke für das Jahr 1851 in Ge: 
mäßheit der h. Gub. Weiſung vom 2ten Juli l. J. Z. 35495. eine Lizita⸗ 
tion am 29ten Juli 1850 in der Skoler Dominifal- Amts > Kanzlei, 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 31 Juli 1850 
ebenfalls in Skole, und endlich eine zte Lizitazion am 12ten Auguſt 1850 
in der Stryer Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt für alle Wegmeiſterſchaften 1686 fl. 
50 ¼ kr. C. M. und das Vadium 168 fl. 30 kr. Conv. Münze. 

Auch werden ſchriftliche verſiegelte Offerten vor und während der 
Lizitazion angenommen. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. N 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stry am 16. Juli 1850. 


(1779) Ankündigung. (1 

Nro. 10194. Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten we⸗ 
gen Herſtellung einer neuen Uiberfuhrs⸗Plätte für das Jasloer k. k. 
Straſſenbaukommiſſariat wird am 25ten Juli J. J. die zweite und bei einem 
minder günſtigen Reſultate, am 29ten Juli I. J. bie dritte öffentliche 
Lizitazion in der hierortigen Kretsamtskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 591 fl. 22 kr. C. M. 

Die Lizitanten haben an den bezeichneten Terminen um 9 Uhr Mor⸗ 
gens verſehen mit dem 10 % Vadium zu erſcheinen, wo ihnen die nähere 
Einſicht in die Lizitazionsbedingniſſe geſtattet ſein wird. 

Schriftliche Offerten müſſen mit dem 10 Vadium belegt und der 
Anboth darin nicht nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben deut⸗ 
lich ausgedrückt, mit dem Namen, Eharakter und Wohnorte des Offeren. 
ten unterfertiget, dann mit der Klauſel verſehen fein, daß ſich Offerent 
allen Lizitazionsbedingniſſen unterzieht. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jaslo am 11. Juli 1850. 


(1750) Kundmachung e 1 (1) 
Nro. 16450. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt ges 
macht, es ſei über Anſuchen der Frau Josepha Parylewiez ur Befrie, 
digung der erſiegten Summe von 2500 flp. W. W. Silber⸗Nünze ſammt 
4% vom 24. November 1842 laufenden Zinſen, dann der hiemit im 
Betrage von 25 fl. 24 kr. ©: * zugeſprochenen Exekutionskoſten die 
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Feilbiethung der früher der Amalie Keller, gegenwärtig der Elisabeth 
Keller, und der früher dem Ignatz Torezyuski, gegenwärtig dem The- 
odor Waskiewicz gehörigen, zur Hypothek der obigen Summe dienenden 
n der Güter Starogrôd unter nachſtehenden Bedingungen bes 
williget: 

1. Zur Vorname dieſer Feilbiethung werden 2 Termine beſtimmt, 
und zwar: der erſte auf den 1. Auguſt 1850 und der zweite auf den 22. 
Auguſt 1850 10 Uhr Vormittags. 

2. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden / Antheile der Güter 
Starogrod wird der mittelſt Schätzungsaktes vom 7. Dezember 1848 
erhobene Schätzungswerth derſelben von 7783 fl. 59 kr. Conv. Münze 
angenommen. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den 10ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes, das iſt: den Betrag von 778 fl. 23 kr. C. M. im baaren Gelde 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

4. Der Käufer iſt verbunden, für den Fall, als die Gläubiger die 
Zahlung ihrer Schulden nicht annehmen wollten, die auf den gekauften 
Antheilen verſicherten nicht zweifelhaften Schulden nach Maß des Kauf— 
ſchillings zu übernehmen. 

5. Der Käufer wird gehalten ſein, binnen 14. Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten Beſcheides über die Annahme des Lizitazionsaktes zu 
Gerichte, einen dritten Theil des Kaufſchillings nach Abſchlag des Va— 
diums und der nach dem 4. Abſatze übernommenen, unzweifelhaften mit 
Tabularvorrechte in den Kaufſchilling eingerechneten Schulden an das hier— 
gerichtliche Verwahrungsamt im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. 
ſtändiſchen Kredits-Anſtalt ſammt Coupons und Talons, oder mittelſt galiz. 
Sparrkaſſabüchel zu erlegen. 

6. Die übrigen ¼ Theile des an gebotenen Kaufſchillings aber wer— 
den am erſten Platze im Laſtenſtande der verkauften Antheile verſichert, 
und der Käufer iſt gehalten, dieſelben binnen 14 Tagen, nachdem die 
Zahlungsordnung in Rechtskraft erwachſen ſein wird, nach der in der 
Zahlungstabelle beſtimmten Ordnung an die Gläubiger auszuzahlen, und 
ſich über die geleiſtete Zahlung beim hieſigen Gerichte auszuweiſen, bis 
dahin aber von dem reſtirenden Kaufſchillinge 5% als Zinſen und zwar 
halbjährig vorhinein an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 

7. Die zu veräußernden / Theile der Güter Starogrod werden 
beide zuſammen, oder einzeln, jedoch in dem erßen und zweiten Lizita— 
zionstermine über oder wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft. 

8. Nachdem der Käufer den sub 5. und 6. enthaltenen Bedingun⸗ 
gungen Genüge geleiſtet haben wird, fo wird demſelben das Eigenthums⸗ 
Dekret ausgefolgt, auf eigene Unkoſten als Eigenthümer einverleibt, und 
in den phiſiſchen Beſitz eingeführt — auch werden alle intabulirten Laſten 
aus den gekauften Antheilen mit Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen. 

9. Sollte der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingungen pünktlich 
nicht nachkommen, fo wird das erlegte Vadium zu Gunſten der intabu⸗ 
lirten Gläubiger für verfallen erklärt, und auf deſſen Gefahr und Unko— 
ſten die erwähnten Antheile in einem neuen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft, und haftet der kaufbrüchige Käufer mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen für den, durch die neue Lizitazionsausſchreibung 
verurſachten Schaden. 

10. Für den Fall, als die oberwähnten Güter weder im erſten 
noch zweiten Feilbiethungstermine über, oder wenigſtens um den Schät⸗ 
zungswerth veräußert werden würden, wird zum Behufe der Vernehmung 
der intabulirten Gläubiger, rückſichtlich der vorzuſchlagenden erleichternden 
Bedingungen die Tagſatzung auf den 23ten Auguſt 1850 um 4 Uhr 
Nachmittags mit dem beſtimmt, daß die Nichterſcheinenden der Mehrzahl 
der Stimmenden beigezählt werden würden. 

Uebrigens iſt Jedermann geſtattet, das ökonomiſche Inventar, 
den Schätzungsakt und Landtafelauszug in der hierämtlichen Regiſtratur 
durchzuſehen. — Endlich 

11. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Entrichtung der durch 
den Meiſtboth bedingten Stempel- und Geſchäfts-Gebühren auf ſich zu 
übernehmen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Kundmachung werden beide Partheien 
und die intabulirten Gläubiger zu eigenen Händen oder durch ber 
ſtellte Vertreter — die dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten: 
Franz Orzecki, Michael Orzecki, Feliciana Goluchowska, Joseph Swie- 
zawski, Raymund Zacharowski, Joseph Szornel, Nicolaus Mituszyu- 
ski, Anna Zdrassil, Jankiel Reiss, Mendel Mandel, Johann Luczkie- 
wiez,, Eusebius Parylewiez, Thekla Mirostawska, Joachim Blutreich, 
Gregor Machowski, Mendel Adler, Joseph Kostro, ſo wie alle jene, 
welche mittlerweile in die Landtafel gelangen würden, oder denen die 
Verſtändigung von der ansgeſchriebenen Lizitazion aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes mit dem Bemerken verſtändigt, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte 
und zu allen künftigen, auf ſie Bezug habenden Verhandlungen der Hr. 
Advokat Dr. Witwicki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Landesberger als gerichtlicher Vertreter hiemit aufgeſtellt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Juli 1850, 


Obwieszezenie. 


Nro. 16450. Przez Ces. Krol. Sad Szlachecki Lwowski niniej- 
szem oglasza sie, iz na zaspokojenie sumy 2500 zip. w. w. w Sre- 
prnej monecie wraz z procentem od 24go listopada 1842 rachowad 
sie majacym i kosztami egzekucyi w kwocie 25 zr. 24 kr. m. k. 
pani Jözeſie Parylewiezowej przysadzone) 6 ezesck döbr Starogrodu 
niegdys Amalü Keller i Ignacego Torezylskiego, a obecnie pani Elz- 


biety Keller i Teodora Waskiewieza wlasne, hypoteke nadmienionej 
sumy stanowiace, pod następujacemi warunkami w tutejszym c. k. 
Sadzie sprzedane beda: 

1. Do uskuteeznienia tej sprawy stanowi sie dwa termina: mia- 
nowicie 1g0 sierpnia i 22go sierpnia 1850 zawsze o 10tej godzinie 
przedpoludniem. 

2. Za cene wywolania ?/,. ezesei döbr Starogrodu stanowi sie 
wartose onych aktem detaksacyi 2 dnia 7g grudnia 1848 na 7783 
zr. 59 kr. m. k. wyprowadzona. 

3. Jako wadium ma zl kupujacy do rak komisyi przedaw- 
ezej dziesigta cesé tejze sumy szacunkowej, to jest ilose 778 lr. 
23 kr. m. k. w gotowiznie lub w listach zastawnych galieyjskich. 

A. Kupieiel obowiazany bedzie na kupionych cze$Sciach zabe- 
spieczone niewatpliwe diugi w miare ceny kupna na siebie przyjaé, 
jezeliby wierzyciele wyplate swych nalezytosci przyjaé nie cheieli 
— tudziez 

5. Obowiazany bedzie w 14 dniach po doręczeniu uchwaly akt 
licytacyi przyjmujacej, jedna trzecia czes& kupna, w ktöra jeduak 
wadium i te podiug warunku 380 przyjete niewatpliwe a z pierwszen- 
stwem tabularnem oczywiscie w cene kupna wchodzace diugi pora- 
chowane beda, do skladu sadowego w gotoniznie lub w listach zasta- 
wnych z kuponami i talonami lub w ksiazeczkach kasy oszezednosei 
galicyjskiej ztonyd — zas 

6. Resztujace ½ ezesci ceny kupna w pierwszem miejscu na 
sprzedanych czesciach döbr zabespieczone beda i kupiciel obowiazuje 
sie, takowe w 14. dniach po wyrosnieciu w prawomoc tabeli ptatni- 
ezej porzadek placenia wierzycieli ustanawiajaceſ, podkfug tejze asy- 
gnacyi sadowej wierzycielom umieszezonym wyplacie — i z uskute- 
eznionej tej wyplaty przed tutejszym c. k. sadem sie wykazad — a 
w przeeiagu, pokad to nie nastapi, procent 5 % od tegoä resztu- 


jacego szacunku pölrocznie z gôry do sadowego schowu skladaé. 

7. Wystawione na sprzedaz 6 eesci tacznie obydwie razem 
lub oddzielnie i pojedynczo, a to w pierwszych dwöch terminach 
tylko za cene detaksacyi lub wyzej sprzedane byd moga, 

8. Skoro kupieiel 4mu i ömu warunkowi zadosyé uezyni, na- 
tenezas mu dekret wiasnosci wydanym — tenze swoim kosztem za 
wlageiciela zaintabulowanym i w posiadanie fizyezne wprowadzonyn 
bedzie — a wszelkie ciezary tabularne, oprocz eiezarow gruntowych 
wyextabulowane i na cene kupna przeniesione zostana, 

9. Gdyby kupiciel tym warunkom zadosé nie uczynit, tedy wa- 
dium na korzysé intabulowanych wierzycieli utraca — niemniej na 
koszt i niebespieezenstwo jego relicytacya w jednym terminie nawet 
nizej ceny rozpisana i praedsiewzieta bedzie i za wszystkie 2 tej 
nowej przedazy wynikte szkody kupiciel calym swym majatkiem staje 
sie odpowiedzialnym, . 8 

10. Gdyby za te ezesci w pierwszym lub drugim terminie nikt 
cene detaksacyi lub wyzej nieofiarowal — wszysey tabularni wierzy- 
ciele do ustanowienia läejszych warunköw przedazy na dziei 23g0 
sierpnia 1850 o godzinie A. popoludniu waywaja sie 2 tym dodatkiem, 
ze nieobecni do wiekszosci glosow obeenych policzonymi zostana. 

Zreszta inwentarz ekonomiczny, akt detaksacyi i wyciag tabu- 
larny Ww Registraturze sadowej przejrzeé wolno. 

11. Kupiciel obowiazanym bedzie 2 okazyi niniejszego kupna 
zaplacié sie majace steple i taksy sadowe na siebie przyjac. 

0 rozpisanej niniejszej lieytacyi obie strony i wszyscy wierzy- 
ciele na dobrach Starogrod intabulowani do rak wlasnych, lub tez 
przez pelnomocniköw ustanowionych, a 2 miejsca pobytu swego i zy- 
cia niewiadomi: Fraüsiszek Orzecki, Michal Orzecki, Feliciana Go- 
tuchowska, Jözef Swiezawski, Rajmund Zacharowski, Jözel Szornel, 
Mikolaj Mituszyüski, Anna Zdrasil, Jankiel Reis, Mendel Handel, 
Jan Luczkiewicz, Buzebiusz Parylewicz, Tekla Mirostawska, Joachim 
Blutreich , Grzegorz Machowski, Mendel Adler, Jözef Kostro, tu- 
dziez inni wierzyeiele, ktörzyby, pod ten czas do Tabuli wejszli, 
albo ktörymby rezolucya o rozpisane] licytacyi 2 jakiejkolwiekbadz 
przyczyny doreezona nie byta, niniejszym edyktem 2 tym dodatkient 
uwiadamiaja sie, Ze do bronienia ich praw i dalszych prawnych po- 
stepowan Adwokat Witwicki, 2 dodaniem Adwokata Landesbergera 
jako obrouca ustanawia sie. ) 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwéw, dnia 2. lipea 1850. 
Er __________ 
(1781) Lizitazions-Ankündigung. (10 

Nro. 11632. Die Verpachtung des Markt⸗ und Standgefälls der 
Kreisstadt Zolkiew für die Zeit vom Iten November 1850 bis 30ten 
Oktober 1853 wird am 16ten Auguſt l. J. in der Magiſtratskanzlei im 
öffentlichen Lizitazionswege erfolgen. .. 

Als Ausrufspreis wird der gegenwärtige Pachtſchilling im Betrage 
von Sechshundert Fünf Gulden Conv. Münze jährlich angenommen. 

Die Pachtluſtigen werden aufgefordert, ſich am Terminstage mit 
10petigen Vadium verſehen in der Magiſtrats⸗Kanzlei einzufinden, wo 
ihnen die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gemacht werden. a 

Sollte der erſte Lizitazionstermin fruchtlos verſtreichen, ſo wird das 
obige Gefäll am 30ten Auguſt 1850 dem Meiſtbiethenden hintangegeben 
werden. 1 , 
Im Falle des Mißlingens obiger zwei Lizitazions⸗ Verhandlungen 
wird am 13ten September 1850 die dritte gepflogen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zolkiew am 1äten Juli 1850. 


—— 


(1782) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 6382. Nachſtehende ſtädtiſche Gefälle der Stadt Lezaysk, de⸗ 
ren Pachtzeit mit 31. Oktober 1850 zu Ende geht, werden in der Le- 
zaysker Magiſtratskanzlei neuerdings im öffentlichen Lizitazionswege ver⸗ 
pachtet werden, und zwar: 

1. Das Bier, Meth⸗, Wisniak-Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht 
auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 1128 fl. Conv. Münze am äten 
Auguſt 1850. . 

2. Die Markt, Stand», Maß⸗, Wag⸗, Weg: und Brückenmauthgel⸗ 
der auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 560 fl. C. M. am bten Au⸗ 
guſt 1850. 

3. Die Biereinfuhr auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 118 fl. 
am 7. Auguſt 1850, endlich 

4. Der Gemeindezuſchlag von gebrannten geiſtigen Getränken auf 1 
Jahr, mit dem Fiskalpreiſe von 917 fl. 35 kr. C. M. am 8. Auguſt 1850. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, an den beſtimmten Tagen in 
der Lezaysker Magiſtratskanzlei zu erſcheinen und ſich mit dem 10 % 
Vadium zu verſehen. Hiebei wird bemerkt, daß bei dieſen Lizttazions⸗ 
Verhandlungen auch ſchriftliche Anbote werden angenommen werden. 

Rzeszow, am 16. Juli 1850. 


(1761) Edikt. (2) 

Nro. 8192. Vom Bukowinager k. k. Stadt: und Landrechte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Stegareskul, 
und deſſen allfälligen Rechtsnehmern bekannt gegeben, es habe unterm 25. 
Mai 1850 Z. 8192, Peter und Julianna Schreier wider denſelben eine 
Klage wegen Anerkennung als Eigenthümer der Realität Nro. top. 162 
in Sereth überreicht und um richterliche Hilfe gebethen. Uiber dieſe 
Klage hat das Stadt- und Landrecht für die unbekannten Orts ſich auf⸗ 
haltenden Belangten ein Kurator in der Perſon des Rechtsvertreters 
Gnoinski beftelft und zur ordentlichen Verhandlung dieſer Streitſache die 
Tagfahrt auf den 15ten Oktober 1850 Vormittags 9 Uhr hiergerichts 
bei Strenge des $. 25 der G. O. feſtgeſetzt. 

Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten wer⸗ 
den demnach aufgefordert, zu obiger Tagfahrt entweder perſönlich zu er- 
ſcheinen, oder ihre allfälligen Behelfe dem für fie beftellten Kurator recht⸗ 
zeitig mitzutheilen, oder auch einen andern Bevollmächtigten für ſich zu 
beſtellen und ſolchen rechtzeitig dem Gerichte namhaft zu machen, widri⸗ 
gens dieſelben die aus ihrer Fahrläßigkeit etwa entſpringenden Rechts⸗ 
nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 27. Mai 1850. 


(1718) Kundmachung. (3) 
Nro. 13999. Von dem k. k. Lemberger Landrecht ird d 
Wohnorte nach unbekannten Herrn alen e e 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des k. k. Fiskus mit Beſcheid vom 
11. Juni 1850 Zahl 13999 der k. Landtafel aufgetragen wurde: die in of 
beiliegende Urkunde zu verbüchern, und aus derſelben die Verantwort⸗ 
lichkeit des Joseph Witwieki fur den Pachtbruch der für die Zeit vom 
24. Juni 1845 bis dahin 1851 von ihm in Pacht übernommenen Ka- 
meral⸗Güter Radelicz und Piaski im Laſtenſtande des dem Joseph wit- 

wieki laut Hptb. 310. S. 124. LP. 44. eigenthümlichen 4, Theiles: 
a) der auf den Gütern Holowezyüce Hpt. 144 S. 0 8 
tenden Summe 560 fl. 11 ¼8 kr. G. M. S. 124 Kc. Au haf. 
p) der auf den Gütern Tluste Hpib. 140 S. 383 am. 49 haftenden 


Summen von 1280 fl. und 750 fl. C. M 


e) der Summe von 2160 Duk. auf den 
406. LP. 46, 48 und 50. 

d) der Hälfte der auf den Gütern Ilust 
ie Pptb. 1 S. Et e, Myszkow, Muszkarow 


LP. 37½ und Hptb. 140 
S. 386 LP. 57 haft ' 2 Hptb. 140 
ER 995 haftenden Summe von 40000 flp. oder 4784 fl. 


e) der auf Tiuste und Rozandwka Hptb. 140, S. 
68 haftenden Summen von 108 Duk. und 420 
ſten des hohen Aerars vorzumerken. 


Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird der Landes⸗ 
Gerichts-Advokat H. Dr. Smialowski mit Subſtituirung dez, 
und Gerichts⸗Advokaten H. Dr. Weigle auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

5 Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 11. Juni 1850. 


(1 9 ! Edikt. 03) 
wird be Aunbe g Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte 
1 gegeben: den Wohnorts ſich aufhaltenden Eduard Rybicki anmit 
er g. 2712 Frafef mittelſt der Klage de praes. 19ten Februar 
ger und Josephine Hutsche, mogyi wider Emilie Rybicka, Alexan- 


nreiter * 
d 5 ferner gegen ihn und gegen Rachel 
e garbage chen Eigenthuns in der Menlität 
tagfahrt auf den 26ten Auguſt 1850 Keb 99 Ben 5 ee 
bei dem Umſtande als Eduard Rybicki ſich unbek eſtgeſetzt worden, i 
hält, ihm in dieſer Angelegenheit ein e Wohnorts auf⸗ 
Rechtsvertreters v. Prunkul beſtellt wurde. in der Perſon der Hr. 
Eduard Rybicki wird demnach aufgefordert, 5 
7 5 ntw Ini 
erſcheinen, oder zur Wahrung feiner Rechte dießfalls en e 


ſelben Gütern Hptb. 1 S. 


289, LP. 67 und 
Dukaten zu Gun⸗ 
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vollmächtigten zu beſtellen oder auch dem gerichtlich beſtellten Kurator 
die nöthigen Informazionen zu ertheilen, widrigens er ſich die aus der 
Unterlaſſung dieſer Anordnung entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer 
Czernowitz am 14. März 1850. 


— — — — — . —— 


(1743) Edikt. (3) 
Nro. 285-1677. Vom Magiſtrate der k. Handelsſtadt Jaroslau als 
dem vom h. Appellations⸗Gerichte ſtatt dem Dominio Sieniawa delegirten 
Gerichte wird allgemein bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Sa⸗ 
lomea Mach in die Einleitung des Verfahrens der Todeserklärung des 
verſchollenen Johann Mach, welcher am 7. Dezember 1844 von Tama 
Zasonska über den gefrornen Sanfluß nach Sieniawa ſich begab, und feit 
dieſer Zeit nicht mehr zum Vorſchein gekommen, daher wahrſcheinlich im 
Fluße eingebrochen und ertrunken iſt — im Zwecke der Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung nach demſelben gewilliget, und der Sieniawer Inſaſſe Sobeſtian 
Cnyrny zum Kurator für denſelben beſtimmt wurde. 

Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edikts alle jene, die 
von dem Leben oder den Umſtänden des Todes des Verſchollenen einige 
Kenntniß haben, aufgefordert, davon dem Gerichte oder dem beſtellten 
Kurator binnen 4 Monathen die Anzeige zu erſtatten. 

Hievon wird der verſchollene Johann Mach mittelſt dieſes Edikts 
verſtändiget und vorgeladen, in dem obbeſagten Termine zu erſcheinen, 
oder dieſes Gericht auf irgend eine Art von ſeinem Leben in die Kenntniß 
zu ſetzen, widrigens das Gericht nach fruchtloſem Verſtreichen desſelben 
zur Todeserklärung ſchreiten werde. 

Jaroslau, am 25. Auguſt 1849. 


Stadt⸗ und Landrechts. 


(1742) Edikt. (1) 

Nro. 797. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zokkiew wird bekannt 
gegeben, daß Wolf Habermann eine Quittung der Zolkiewer k. Stadt⸗ 
kaſſe vom 12. Dezember 1848 Z. 4728 über ein sub Journal-Artikel 
300 ex 1849 erlegtes Vadium von 15 fl. C. M. verloren und unter 
praes. 14. Mai 1850 3. 797 um Amortiſirung dieſer Quittung gebethen 
hat, welches mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben und dem et— 
waigen Inhaber derſelben aufgetragen wird, dieſe Urkunde binnen einem 
Jahre beim Gerichte vorzubringen, ſonſten fie für nichtig erklärt werden 
wird. 

Zolkiew, am 18. Mai 1850. 


(1756) Kundmachung. (2) 
Nro. 16978. Von dem k. k. Landrechte werden die Inhaber der 
oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazion Nro. 10450 ddto. der letzten 
Ratenzahlung Sten November 1798 zu 5% über 42 fl. 27 % kr. C. M. 
lautend auf Wapieszow Unterthanen Tarnower Kreiſes aufgefordert, die 
frägliche Obligazion binnen einer Jahresfriſt um ſo ſicherer Horz elfen 
oder ihre allenfällige Rechte darzuthun, widrigens dieſe Obligazion für 
amortiſirt erklärt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 2öten Juni 1850. 


(1745) Ob wies ze ze nie. (2) 
Nr. 8314-1850. Przez e. k. sad wekslowy wszystkich tych 
ktörzyby weksel ddto. dnia 16. maja 1850, na sume 150 zir. m. 2 
na wlasny rozkaz (ordre) do zaplacenia we Lwowie przez Jana Ku- 
ezyüskiego wydany i przez niego akceptowany, w swojem mieli po- 
siadaniu, niniejszym edyktem wzywa sie, aby ten weksel w przeciagu 
45 dni sadowi okazali, bo inaczej takowy za umorzony i wydawce 
oraz okceptanta nie ohowiazujacy uznanym zostanie, 
Lwow, dnia 27, czerwca 1850, 


(1730) Kundmachung. (3) 

Nro. 36436. Am 2. Juli 1850 find zu Czyszki im Lemberger 
Kreiſe folgende Inſaſſen mit Prämien für das ſchonſte Hornvieh eigener 
Zucht betheilt worden: 

1) Mit dem Prämium von 12 fl. C. M. für den ſchönſten 3jäh⸗ 
rigen Stier eigener Zucht, der Inſaſſe Valentin Müller aus Weinberg 
Cons. Nro. 33, Henle Pest en 

2) Mit dem Prämium von 8 fl. C. M. für die ſchönſten 3jähri 
Kühe Maener Zucht wurden betheilt: jmenfen Sjühtigen 
a) Katharina Tham aus Weinberg Nro. 21, 

b) Katharina Baran aus Weinberg Nro. 18. 
Vom k. k. gallz. Landesgubernium. 
Lemberg am 10. Juli 1850. 


(1786) Vorladung. (10 


Nro. 5644. Nachdem am Tten Juni 1850 von der k. k. Finanz⸗ 
wache einer Schwärzerrotte, welche die Richtung von Uszna gegen Zlo- 
ezow eingeſchlagen hat, acht Collien mit Schnittwaaren und Thee un⸗ 
ter den Anzeigungen einer ſchweren Gefälls-Uebertretung abgejagt wor⸗ 
den ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in 
der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben follte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Brody am 3. Juli 1850. g* 
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(1751) Edikt. (3) 


Nro. 1968. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mittelſt dieſes Edikts bekannt gegeben: daß Samuel Sribner hiergerichts 
um die Cxtabulirung der Realität Nro. 458 zu Gunſten des Benjamin 
Bernstein mit 270 fl., und für die in Sachen der Kreineze Suchodo- 
ler mit 50 fl. pränotirten Summe eingeſchritten iſt, und ſelbe mit dem 
Beſcheide vom 22ten Mai 1850 Zahl 1968 bewilligt wurde. 

Da nun die Erben des Benjamin Bernstein und Kreineze Sucho- 
doller dem Nahmen und Wohnorte nach unbekannt find, fo wird zu ih⸗ 
rer Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon 
des Hrn. Ascher S. Japke mit Subſtituzion des Hrn. Alexander Schul- 
baum beſtellt, und demſelben der darauf Bezug habende Beſcheid zu⸗ 
geſtellt. 

Brody am 22. Mat 1850. 


(1776) nnn m eG, (1) 

Nro. 34917. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Sokal Zolkiewer Kreiſes erledigten Stelle eines Bürgermeiſters, wo⸗ 
mit der Gehalt von Sechshundert Gulden in C. M. verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende Auguſt 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Zolkiewer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 


b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und 
polniſchen Sprache; 

q) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Sokaler Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
ein. 

b Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1771) Kundmachung. (1) 
Neo, 18958. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird Hr. Andreas 
August Lauterer von Pesth gebürtig, des daſigen Gaſtgebers Carl Lau- 
terer und der Catharina gebornen Wende Sohn, evangeliſcher Religion, 
32 Jahre alt, hiemit vorgeladen — innerhalb Eines Jahres zu erſchei— 
nen und mit ſeiner Gattinn Fr. Emilie Eleonore Lauterer gebornen 
Schneider die eheliche Gemeinſchaft fortzuſetzen, widrigens über das Ge: 
ſuch der beſagten Fr. Emilie Eleonore Lauterer gebornen Schneider 
um die Trennung der zwiſchen ihr und dem Vorgeladenen Hrn. Andreas 
August Lauterer am 23ten November 1843 geſchloſſenen Ehe was Rech: 
tens, erkannt werden wird. — Zugleich wird demſelben bedeutet, daß 
zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Smialowski mit der 
Stellvertretung des Hrn. Advokaten Weigle zum Kurator beſtimmt iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 3. Juli 1850. 


l Anzeige⸗Blatt. 


Bei Joh. Milikowski in Lemberg, Stanistawöw und Tarnow; 
ferner Carl Wild in Lemberg, Gebrüder Jelen in Przemy sl, 
ſo wie in allen anderen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Lehrbuch 


des öſterreichiſchen und geſammten deutſchen 


7 7 
dan ME j 2 8 > > r 
chſelrechtes. 
Zum Gebrauche für 
Richter, Advocaten, Studierende und Geſchäftsleute. 
Von 
Dr. Franz Eduard Kaleſſa, 
g k. k. Landesgerichtsrath in Wien. 
1850. Preis 1 fl. 20 kr. Convent. Münze. 


Inhalts⸗Verzeichniß: 

Erſter Abſchnitt: Begriff und Eintheilung der Wechſel, dann Be⸗ 
griff, Quellen und Literatur des öſterreichiſchen Wechſelrechts. — Zweiter 
Abſchnitt: Von den Erforderniſſen der Wechſelbriefe. — Dritter Abſchnitt: 
Von den beim Wechſelgeſchäfte vorkommenden Perſonen. — Vierter Ab: 
ſchnitt: Von der Präſentation, Acceptation und Zahlung der Wechſel. — 
Fünfter Abſchnitt: Vom Giro oder Indoſſamente. — Sechſter Abſchnitt: 
Von den Wechſelprivilegien. — Siebenter Abſchnitt: Vom Proteſt⸗ und 
Regreßrechte. — Achter Abſchnitt: Von der Erlöſchung der Wechſelrechte. 
— Neunter Abſchnitt: Von dem Verfahren in Wechſelſachen. — Zehnter 
Abſchnitt: Von den in Ungarn, Croatien, Slavonien, der ſerbiſchen Woi⸗ 
wodſchaft und dem Temeſcher Banate beſtehenden Abweichungen von der 
deutſchen und rückſichtlich öſterreichiſchen Wechſelordnung vom 25. Jänner 
1850. — Eilfter Abſchnitt: Von den weſentlichen Eigenthümlichkeiten 
des Wechſelprozeſſes in Ungarn, Croatien, der ferbiſchen Woiwodſchaft 
und dem Temeſer Banat. — Anhang I.: Text der Wechſelordnung und 
der dazu gehörigen Vorſchriften. — Anhang II.: Alphabethiſches Ver⸗ 
zeichniß der häufigſten (techniſchen) Ausdrücke im Wechſelverkehr. 

Wilh. Braumüller, 
Buchhändler des k. k. Hofes und der kaiſ. Akademie 
der Wiſſenſchaften. 


Actenſtücke, 


die biſchoftiche Verſammlung zu Wien 
betreffend. 
Broſchirt: 30 kr. Conv. Münze. 
„Inhalt der Verhandlungen: 
„Einleitende Erklärung der verſammelten Bifchöfe. 
Ueber den Unterricht. * 
„Ueber kirchliche Verwaltung, geiſtliche Aemter und Gottesdienſt. 
Ueber die geiſtliche Gerichtsbarkeit. 
Erledigung von Seite des k. k. Ministeriums. 
Aus dem a. u. Vortrage des Miniſters des Cultus und Unterrichts 
vom 7. April 1850. 


Gr. 8. 


Sn ee 


Wilh. Braumüller, 
Buchhändler des k. k. Hofes und der kaiſ. Akademie 


(1783 —1) der Wiſſenſchaften. 


Doniesienia prywatne. 


Kapiele uzdrawiajace 
z röd ta siarezano-zelazistego 


W HKOR SOWIE. 
w pobliskosei Brodöw 2 d. 1. lipca r. b. otworzone beda. 

Woda ta mineralna uzywana jest nietylko na kapiel, ale takze 
do picia. Ju w najdawniejszych czasach taka miala wzietose, ze 
w najdalsze rozsylano ja strony. Czesci skladowe jej sa opröcz gazu 
kwasu weglowego weglan wapna, sody i zelaza z polaczeniem siarki. 

Lazienki nowo-urzadzono i o Wszelkie dla szanownych gosci 
postarano sie wygody za najmierniejsza cene. 

Lekarz 2 pobliskiego miasta dojezdzaé bedzie. 

W Korsowie, dnia 20. czerwca 1850. 

Klemens Bohrowski , 
dzierzawca Korsowa. 


W Doniesienie IR 
o ZAKLADZIE NAUKOWYM 


Eleonory Jakopsehich 
dla plei zenskiej we Lwowie, 


w ktérym nastepujace nauki w trzech ustanowionych klasach dawane 
beda: jezyk francuski, polski, niemiecki, taniec, muzyka i rysunki 
i inne rozum i serce ksztaleace wiadomosci pod kierunkiem profeso- 
röw szkot publicznych; jakotez nauki o gospodarnym zarzadzie do- 
mowym, robieniu sukien i utrzymywaniu w porzadku bielizuy, Za- 
plata roczna podtug najdogodniejszych ukladow, Blizsza wiadomosc 
o tym zakladzie naukowym powziaé mozna w domu W. Romaszkana 
na Jezuickiej ulicy pod Nr. 169 na 3. piętrze Nr. 15. (1723—2) 


(1598-3) 


0 0 
W Panstwie Przeworskiem a 
wydzierzawienia folwarki od 180 lipca roku 1851 i lat Poäniejszyeh: 

Warunki tych dzierzaw nieodmienne: 10 Dzierzawa ryczaltowa 
na lat 24 do 30 przysluzajzca dzierzawey i jego spadkobiercom. 2) 
Czynsz poczatkowy ustanowi sie w stosunku morgôw z uwzglednie- 
niem gleby, — potem w pewnych okresach czasu (3 do 5 lat) pol- 
wyzszenie o 5 % poczatkowego cuz u. 3) Kaucya za dotrzyma- 
nie obowiazkow kontraktu d/ierzawnego wyröwnywajaca jednoro- 
eznemu czynszowi w gotöwce lub papierach publicznych, od ktörych 
procent dzierzawea pobiera. — Inne warunki beda ustanowione we- 
dlug okolicznosci 1 perozumienla stron obudwöch, 

Ktore folwarki i od ktörego ezasu sa do wzigcia, zainformo- 
wad sie mozna w. kancelaryi centralnej döhr Przeworskich, ktöra 
ma polecenia dac wszelkie wyjasnienia w wzgledzie ekonomicznym; 
do zawareia kontraktöw umocowany jest adwokat krajowy Sekowski 
mieszkajacy we Lwowie pod l. 195 w miesei®- — Wzywa sie P. P. 
Dzierzawcow, ktörzyby od przyszlego roku dzierzawy brad zamy- 
slali o wezesne zgloszenie sie, aby wysiewoW Sami dopilnowad i ta- 
kowe rozdysponowaé sobie mogli, (1666—3) 
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